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Derjenige der lernt wie man betet, wird derjenige sein, der auch im Leben erfolgreich sein wird. Jede 
Person, die den Zweck für den sie auf die Welt gekommen ist, auch erfüllen will und die einen Bund 
mit Gott schließen möchte, jeden Tag all die Probleme des Lebens – dies beinhaltet sein zu Hause, 
seine Familie, seine Arbeit und jede Kleinigkeit im Leben -  vor ihn zu bringen, wird ein 
erfolgreiches Leben haben. 

Aus The Art of Successful Praying (Die Kunst des erfolgreichen Betens) von Gordon Lindsay 
 
 
Das Leben des Gebets 

 
Ein Schlüssel zum Erfolg 

David Williamson 
 
In Amerika sind sie überall, Schilder hier und Schilder dort, an jedem Baum und jedem Mast. Die 
meisten sind von Hand geschrieben und nicht sehr schön, aber sie weisen auf eine großartige 
Gelegenheit, die niemand verpassen sollte, hin. Es gibt einen privaten Flohmarkt! Für manche 
Menschen ist es so, wie wenn man mit einem roten Tuch vor einem Stier herumfuchtelt. Sie müssen 
anhalten und einkaufen. Sie wissen, dass es bei diesem Verkauf unvergleichliche Schätze gibt. Das ist 
die Gelegenheit auf die sie gewartet haben; sie werden etwas Wunderbares finden und ein 
Schnäppchen machen. Ein paar Straßen weiter gibt es einen anderen privaten Verkauf, das ist der 
beste seit langem und einer bei dem man anhalten und einkaufen muss. Wieder ein paar Straßen 
weiter, wieder ein Stand. Und so weiter. So ein Schnäppchenverkauf ist wunderbar. Etwas zu finden 
was man sich wünscht oder braucht macht Spaß; es zu einem guten Preis zu bekommen ist 
elektrisierend. 
 
Die Bibel spricht davon, dass wir bei so einem Flohmarkt Großartiges finden. Ach so, Du hast 
gedacht, ein Flohmarkt sei etwas Neues? Überhaupt nicht. Man kann sie weit zurück verfolgen. 
Salomon hat recht, es gibt nichts Neues unter der Sonne. Es gibt Flohmärkte seit Anbeginn der 
Welt. Zu den Zeiten von Jesus waren sie Gang und Gäbe und Männer und Frauen suchten in den 
angebotenen Dingen nach etwas das wertvoll war. Zum Beispiel suchte ein Händler nach 
wunderschönen Perlen. Jesus gebrauchte diese Geschichte um seinen Jüngern über den großen Wert 
des Reiches Gottes zu erzählen und wie man es sucht. (Matthäus 13, 45+46) 
 
Wenn wir etwas finden das einen großen Wert hat, dann sind wir bereit, viel dafür zu tun es zu 
bekommen. Wir werden vielleicht sparen oder arbeiten damit wir es kaufen können. Aber in diesem 
Fall war die Perle so wertvoll, dass der Händler alles was er hatte verkaufte (glaubst du nicht auch, 
dass er einen privaten Flohmarkt veranstaltet hat?). Oft kann ein großer Wert auch große 
Anstrengungen oder Kosten verursachen, aber das Ergebnis ist auch etwas Besonderes. In diesem 
Artikel möchte ich dir eine Perle anbieten, die für erfolgreiches Gebet von großem Wert ist, 
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Jesus ist das beste Beispiel für einen Mann dessen Gebet erfolgreich war. Sein Gebetsleben war so 
wie wir es ersehnen und wonach wir trachten. Er bekam Antworten und diese Antworten waren 
sehr mächtig und sie begegneten auch den Nöten der jeweiligen Situation. Erinnere dich bitte daran, 
als Jesus da war, lebte er als Mensch. Er war vollkommen Mensch und er verließ sich vollständig auf 
den Heiligen Geist, genauso wie du und ich es tun sollten und müssen. Mit Hilfe des Heiligen 
Geistes können wir leben und beten wie Jesus es getan hat, deshalb ist es gut für uns, sein 
Gebetsleben nachzuahmen. Es zeugt von Weisheit, zu erkennen, was Er tat, um Seine 
Handlungsweise zu unserer zu machen. (Hebräer 5, 7+8). 
 
Gebet ist etwas wunderbares. Und ein Schlüssel für Erfolg im Gebet ist, von Gott gehört zu werden. 
Es gibt viele Faktoren dafür von Gott gehört zu werden. Achte auf die Motive deines Herzens, 
Vergebung, im Willen Gottes beten und mit Unglauben richtig umgehen, um nur ein paar zu 
nennen. Einen anderer Einflussfaktor, gehört zu werden, sehen wir im Leben von Jesus wie im 
Hebräerbrief geschrieben. Hier sehen wir, dass Jesus wegen seiner Gottesfurcht gehört wurde. 
(Hebräer 5,7) 
 
Jesus wurde wegen seiner Gottesfurcht gehört; das ist eine wichtige Aussage. Unter der Anleitung 
des Heiligen Geistes sagt der Verfasser des Hebräerbriefes, dass Jesus wegen dieser Furcht erhört 
wurde. Jesus, der Sohn Gottes ohne Sünde, erachtete es als notwendig, Gott zu fürchten. Wenn 
Jesus erfolgreich war, weil er Gott fürchtete, wie viel mehr müssen wir eine gesunde Furcht Gottes 
haben? 
 
Manche Menschen haben Probleme mit dem Begriff Gottesfurcht und dabei verpassen sie einen 
Schlüssel für erfolgreiches Gebet. Die Furcht Gottes ist keine natürliche Furcht, wie bei der Fahrt in 
der Achterbahn oder wenn ein Soldat in den Krieg ziehen muss. Die Furcht Gottes ist keine 
dämonische Furcht, die von Satan nicht von Gott kommt und die Menschen von Gott und davon 
zu tun was Gott will fern hält. Und diese Furcht kommt mit Qualen, wie Platzangst. Die Furcht 
Gottes ist keine religiöse Furcht die von Menschen gelehrt wird. Religiöse Furcht ist oberflächlich 
(sie beschäftigt sich sich mit Äußerlichkeiten und nicht mit dem Herzen des Menschen) und 
beinhaltet sklavenhaften Gehorsam, nicht freiwilligen Gehorsam der durch die Liebe zu Gott 
hervorgebracht wird. Die Furcht Gottes ist nicht die Furcht vor Menschen, was Menschen wichtiger 
als Gott erscheinen ließe. Menschenfurcht hält Menschen vom Gehorsam Gott gegenüber zurück 
(sie verführt Menschen) und sie ist das Gegenteil davon, Gott zu vertrauen. (2. Timotheus 1,7; Jesaja 
29,13; Sprüche 29,25). 
 
Die Furcht Gottes besteht aus Ehrfurcht und Verehrung Gottes. Man kann das gut verstehen, wenn 
man das erste Gebot ansieht und es darauf anwendet: „Du sollst keine anderen Götter neben mir 
haben“. Keinen anderen Gott neben Unserem Vater zu haben setzt voraus, dass wir Gott an erster 
Stelle in unserem Leben setzen, in allen Dingen. Da kann es nichts anderes neben ihm geben. Wir 
können keine andere Person, keine andere Sache und keinen anderen Einfluss auf die Gleiche Stufe 
wie Gott stellen. Nachdem Gott uns Erlösung und alles was damit einhergeht geschenkt hat, ist das 
ein einleuchtendes Gebot. Also sollten wir uns nicht anmaßen, Sein Gebot außer Acht zu lassen 
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oder Ihm nicht den ersten Platz in unserem Leben einzuräumen.  Du sollst keine anderen Götter 
haben neben mir.  2. Mose 20, 3 (Luther 1984) (s. auch Matthäus 22, 36-40) 
 
Als Christen sind wir schnell dabei, zu erklären, dass wir keine anderen Götter haben. Wir 
verkünden Gottes alleinige Ehre eifrig und wir sagen stolz, dass wir keine anderen Götter haben 
außer Gott. Aber in der Praxis ist es sehr leicht, andere Dinge auf die gleiche Stufe wie Gott zu 
stellen.  Das können Sachen oder Menschen sein; Ideen oder Wünsche. Wenn uns Ereignisse in 
unserem Leben herausfordern und wir diese Dinge über den Willen Gottes stellen, dann stehen sie 
auf der gleichen Stufe wie Gott. 
 
Zwei der Dinge, die am häufigsten versuchen, den Platz der Gott zusteht, einzunehmen, sind unser 
Wille und Angst.  Der Kampf der zwei Willen, mein Wille gegen Gottes Willen, ist ein weit 
verbreiteter, komplizierter und dorniger Kampf. Gott hat geboten, dass wir uns selber sterben 
sollen, aber die Ausführung ist oft sehr schwierig. 
 
Wir möchten die Vorteile der Verheißungen Gottes gerne in Anspruch nehmen, aber wir möchten 
über unser Leben gerne selber regieren. Unser alter Mensch, unsere Natur und unser Fleisch 
möchten König über das, was man manchmal das Königreich „Selbst“ nennt, sein. Wenn wir 
unserem Willen erlauben, über Gottes Willen zu regieren, dann haben wir einen anderen Gott neben 
Gott. Wenn wir das tun, dann haben wir keine Gottesfurcht und wir hindern den Erfolg unserer 
Gebete. Jesus hat auch mit den Willen gekämpft und Gottes Wille hat über seinen Willen gewonnen. 
Mit Hilfe des Heiligen Geistes müssen wir dasselbe tun (Lukas 22, 42). 
 
Der zweite Gott der versucht, seinen Platz neben Gott einzunehmen, ist Angst. Angst kann 
menschliche Formen annehmen, aber wie Derek Prince gesagt hat, „was Du am meisten fürchtest ist 
Dein Gott." Wir laufen Gefahr, auf Ereignisse, Druck und Nöte mit Angst zu reagieren; Furcht vor 
Dämonen, Furcht vor religiösem Druck und Überzeugungemn, oder die Menschenfurcht. Diese 
Ängste können Götter in unserem Leben werden und den Platz neben Gott einnehmen. Aber wenn 
wir die Furcht Gottes pflegen und uns daran fest halten, dann werden diese anderen Götter Seinen 
Platz nicht einnehmen und wir werden in unserem Leben und unseren Gebeten Erfolg haben. (siehe 
Hiob 3, 25 und Apostelgeschichte 9, 31). 
 
Wir können erklären, dass wir an die Gottesfurcht glauben. Aber in Wirklichkeit ist das etwas, was 
wir in unserem Leben und in unseren Gedanken nähren müssen. Wir pflegen die Gottesfurcht weil 
wir Gott lieben, wegen dem Geschenk seiner Errettung und weil wir wissen dass unsere Werke 
gerichtet werden. Wir entwickeln auch aus dem Grund eine Gottesfurcht, weil wir uns danach 
sehnen, erfolgreich im Gebet zu sein. Wir wissen, dass Gott die Gebete von Jesus wegen seiner 
Gottesfurcht erhört hat, und dass Er unsere Gebete wegen unserer Gottesfurcht erhören wird. 
 
Jesus lernte Gehorsam und deswegen müssen wir – als Söhne und Töchter – auch Gehorsam lernen. 
Ein wichtiger Teil von Gehorsam ist der Gehorsam gegenüber dem ersten Gebot, das keine anderen 
Götter neben Gott erlaubt. Hier finden wir eine Perle von großem Wert; wir müssen uns täglich 
vergewissern, dass wir keine anderen Götter auf die gleiche Stufe wie Gott gestellt haben. Das 
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bedeutet in der Furcht Gottes zu leben. Wenn wir diese Lektion lernen und, indem wir unsere 
Aufmerksamkeit darauf richten Gott an die erste Stelle zu stellen, diesen Gehorsam pflegen, dann 
werden unsere Gebete von Gott gehört (siehe 1. Johannes 5, 14-15 und Hebräer 12, 28). 
 
Lasst uns beten! 
 
 
Aufruf zum Gebet 
 
Bete für Mark Spencer – Bete dass seine drei Bücher „A Portrait of Intercesstion, The Cry for 
Spiritual Reality und Surely God Will Do Me Good“, die gerade zum Verlag gegangen sind, durch 
den Herrn für Seinen Zweck uns Seine Ehre gebraucht werden. 
 
Bete für Pastor Daniel in Nepal - Bete für für die Schüler der Abschlussklasse in der New Life 
Schule wenn sie jetzt in die Gemeinden gehen und auch neue Gemeinden gründen. „Ich freue mich 
über Eure Liebe für Nepal, die Partnerschaft im Evangelium. Mit unserer gemeinsam Anstrengung 
können wir diese Nation ändern und gemeinsam können wir einen Einfluss auf die Ewigkeit 
haben“. Pastor Daniel  
 
Betet für Joyce Abrahamson – Bete für die Schüler ihrer Schule in Brasilien. Bete für ihr 
geistliches Wachstum in der Errettung in Jesus Christus und auch für ihre körperlichen Nöte, wie 
Essen, Unterkunft und Schutz. Bete auch für die finanziellen Nöte der Schule. 
 
Treue Gebetsanliegen 
 
Bete für diese Mitarbeiter und Dienste. Bitte den Heiligen Geist, Dich im Gebet zu führen und zu 
leiten.  

 
Joyce Abrahamson – Leiterin einer Schule in Brasilien 
John Coon – Dienst in Europa und in den USA 
Gemeinden in Weißrußland – Wachsende Zahl von Gemeinden in Weißrussland  
Gemeinden in Litauen – Wachsende Zahl von Gemeinden in Litauen 
DK Limbu Daniel – Pastor einer Gemeinde in Nepal und Gemeindegründer unter dem 
nepalesischen Volk 
Marianne und David Dean – Missionare an verschiedenen Hochschulen in Ostasien 
Jacek Gromadzki – Pastor einer Gemeinde in Kołobrzeg (Kolberg), Polen 
Marek Kaminski – Pastor einer Gemeinde in Koszalin (Köslin), Polen, Leiter in einer 
polnischen Denomination und Mitbegründer und Leiter der BBB Konferenzen 
Bernd und Heike Pastor – Dienst in Deutschland  
Mark Spencer – Pastor einer Gemeinde in Longmont, Colorado/USA; weltweiter Dienst und 
Mitbegründer und Leiter der BBB Konferenzen 
Patty Spencer – Pastor einer Gemeinde in Longmont, Colorado/USA und Lobpreisleiterin, mit 
einer tollen neuen CD 
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William (Bill) Williamson – Pastor einer Gemeinde in Cedaredge, Colorado/USA 
Charles und Janice Wilson – Pastoren in Wyola, Montana/USA 
David Williamson - Herausgeber von “Voice of Thanksgiving”  

 
 
Eine Gemeinschaft von Gläubigen zum gemeinsamen Gebet rufen 
 
Voice of Thanksgiving  wird wöchentlich in einer englischen Version herausgegeben. Monatliche 
Ausgaben gibt es in Deutsch und Polnisch. 
 

 Ein Archiv mit den bisherigen Artikeln, kurzen Notizen, Studien über Gebet und anderen 
Informationen gibt es unter: www.voiceofthanksgiving.com  

 
 Einen Shortcut zu Stimme der Dankbarkeit, der deutschen Ausgabe, gibt es unter: 

http://voiceofthanksgiving.com/SdDPage.htm 
 

 Du kannst mir schreiben unter: dave@voiceofthanksgiving.com 
 
 
Prayer: A Force that Causes Change – Volume 1 – A Call to Prayer 
Prayer: A Force that Causes Change – Volume 2 – A Life of Prayer 
Prayer: A Force that Causes Change – Volume 3 – Faithful in Prayer 

 
To order copies of these books, email me at david@voiceofthanksgiving.com 


